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Allgemeines

Diese Anwendung wurde mit VFP 9.0 und VFX 9.0 erstellt.

Die ganze Anwendung wurde weitgehend mithilfe der VFX Builder praktisch ohne Programmierung erstellt.

Als Datenbank wird eine vereinfachte und angepasste

Installation

Im Ordner SQL befindet sich die Datenbank für den SQL Server. Diese Datenbank muss an einen vorhandenen SQL Server „attached“ werden, bevor die Anwendung mit der SQL Server-Datenbank getestet werden kann.

Dazu ist der SQL Server Enterprise Manager aufzurufen. Der gewünschte SQL Server kann im Treeview Control in der linken Fensterseite ausgewählt werden. Auf dem Eintrag Databases kann aus dem Rechtsklick-Menü „Alle Tasks, Attach Database“ ausgewählt werden. Über die Schaltfläche „…“ kann die Datei VFPizzaSQL_Data.MDF aus dem Ordner SQL ausgewählt werden. Mit einem Klick auf die Schaltfläche OK wird die Datenbank dem SQL Server hinzugefügt.

Im VFX 9.0 Menü kann unter „Data, Manage Config.vfx“ der Connectionstring zu der SQL Server-Datenbank überprüft und gegebenenfalls geändert werden. Insbesondere der Benutzername und das Kennwort für die Anmeldung beim SQL Server sollten verifiziert werden. Anschließend kann die Anwendung auch mit der SQL Server-Datenbank getestet werden.
Lokalisierung

Die Sprache der Anwendung kann zur Laufzeit eingestellt werden. Unterstützt werden die Sprachen Deutsch und Englisch. Im Anmeldedialog kann der Benutzer die gewünschte Sprache wählen. Während der Laufzeit der Anwendung kann die Sprache über eine Combobox in der Symbolleiste umgeschaltet werden. Die beim Beenden der Anwendung aktive Sprache wird für den angemeldeten Benutzer gespeichert und bei der nächsten Anmeldung wiederhergestellt.
Datenzugriff
Als Datenquelle werden ausschliesslich Cursoradapter eingesetzt.

Die Anwendung kann wahlweise mit einer VFP-Datenbank oder einer SQL Server-Datenbank betrieben werden. Die VFX-Tabellen sind in die Datenbank einbezogen worden.

ID-Felder werden zur Veranschaulichung der Daten mit angezeigt. In praktischen Anwendungen sollten ID-Felder nicht angezeigt werden.

Für IDs werden in der VFP-Datenbank Integer-Felder mit Autoinc verwendet. In der SQL Server-Datenbank werden Integer Identity-Felder verwendet.

Mit dem VFX CursorAdapter Wizard wurden die CursorAdapter-Klassen aus der Datenbank VFP.dbc automatisch erstellt und nachträglich nicht verändert.
Formulare

Customers.scx

Das Formular Customers.scx basiert auf der Klasse cDataFormPage. Das Formular wurde mit dem VFX – CDataFormPage Builder erstellt. Der Datenumgebung wurde der Cursoradapter caCustomers hinzugefügt.

Der Eigenschaft SelectCMD des Cursoradapters in der Datenumgebung wurde manuell eine Where-Klausel hinzugefügt. Die Felder zur Eingabe der Parameter wurden mit dem VFX Form Builder automatisch erstellt.
Zur Laufzeit können die Parameter in die Textboxen eingegeben werden. Mit einem Klick auf die Schaltfläche „Aktualisieren“ in der Symbolleiste oder mit der Taste F4 kann die Ansicht aktualisiert werden.

(Tipp: Zur Anzeige aller Kundendaten kann in Textbox Kundenname % eingegeben werden.)

Der Datenzugriff ist auf diesem Weg sehr gut optimiert und gut für große Remote-Datenbanken geeignet.

Customers.scx ist ein Parent-Formular und kann das Child-Formular Orders.scx steuern. Die Parent-Chid-Beziehung wurde mit dem VFX Parent/Child Builder erstellt.

Zum Öffnen des Child-Formulars kann in der Symbolleiste die Schaltfläche „weitere Funktionen“ angeklickt oder F6 gedrückt werden.

Orders.scx

Dieses Formular basiert auf der Klasse cOneToMany. Sowohl für den Parent-Teil, als auch für den Child-Teil werden CursorAdapter mit Where-Klausel verwendet.

Das Formular Orders.scx kann als Child-Formular zu Customers.scx oder standalone aufgerufen werden.

Am oberen Formularrand befindet sich eine Textbox zur Eingabe einer Kunden ID.

Beim Bewegen des Satzzeigers im Parent-Teil wird automatisch ein CursorRefresh() des CursorAdapters für die Child-Daten ausgeführt.

Der Datenzugriff ist damit auch sehr gut optimiert. Im Parent-Teil werden nur die Daten zu einem Kunden aus der Remote-Datenbank geholt. Die Child-Daten werde nur zum jeweils aktuellen Parent-Datensazu aus der Datenbank geholt.

Products.scx

Dieses Formular basiert auf der Klassen ctableform.

Categories.scx

Ein Beispiel für Formulare basierend auf der Klassen ctreeviewform ist das Formular Categories.scx. Auch dieses Formular basiert auf einem Cursoradapter als Datenquelle.

Test als Exe-Datei
Wenn mit einer SQL Server-Datenbank gearbeitet werden soll, sind im Ordner der Exe-Datei zusätzlich die Dateien

Config.vfx

VFX.fll

erforderlich. Es werden keine VFP-Tabellen benötigt.

Wenn mit einer VFP-Datenbank gearbeitet werden soll, ist zusätzlich der Ordner Data aus der Entwicklungsumgebunf zu kopieren.

CBaseDataAccess

In der Methode Init wird die zu verwendende Datenquelle ermittelt. Hierdurch wird die Umschaltbarkeit zwischen DBC und SQL möglich.

Wenn der Select-Befehl eines CursorAdapters eine Where-Klausel hat, wird automatisch nodata=.T. gesetzt.

Wenn eine ODBC-Datenquelle verwendet wird, wird die Verbindung über den VFX Connection Manager hergestellt. Der Connection Manager stellt genau eine Verbindung her und weist den Handle allen CursorAdaptern der Anwendung zu.

Bemerkenswert ist noch, dass IDs nach dem Speichern aus der Datenbank geholt und im Formular angezeigt werden. Beim Onetomany-Formular werden zuerst die Parent-Daten ermittelt und die Parent ID wird automatisch bei den Children gespeichert.

Die hierfür erforderlichen Einstellungen des CursorAdapters werden im Init Ereignis gemacht:

CASE lnDataSourcePlatformType = 1 && VFP



lcInsertCmdRefreshCmd = lcInsertCmdRefreshCmd + ;



"GETAUTOINCVALUE()"


CASE lnDataSourcePlatformType = 2 && SQL Server



lcInsertCmdRefreshCmd = lcInsertCmdRefreshCmd + ;



"@@IDENTITY"

